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Das Volk hat die Schulfrage in den 
Händen der Bischöfe, Politiker, Mini- 
ster und Koterien gelassen, die ihre 
Kinder nicht in die Schulen schicken, 
welche die Arbeiterkinder besuchen. 
Darin liegt der Grund, dass die grossen 
Bildungsfragen noch ungelöst sind. 

Während der Weihnachtswoche fand 
in London der jährliche englische Leh- 
rertag statt. Aus allen Reden klangen 
zwei Gedanken immer wieder durch : 
einmal die Freude darüber, dass an 
die Spitze des englischen Unterrichts- 
wesens einmal ein wirklich in der 
Schule erfahrener Mann (Dr. Fisher) 
getreten ist, und dann das Bekenntnis, 
dass sich die Öffentliche Meinung mehr 
um Schufragen zu bekümmern beginne. 
Lauter als je gesteht man, dass das 
Schulwesen zu wenig nach der geisti- 
gen Kraft der Jugend, sondern viel zu 
sehr nach Klassen und Reichtum orga- 
nisiert ist. Der Vortrag von Prof. 
Murray über „ein gebildetes Volk" 



war reich an Hinweisen auf Deutsch- 
lands Schulen. Die oberen Klassen 
Englands widmen sich zu sehr dem 
Sport und dem Vergnügen ; dieser Geist 
kann dem Volk verhängnisvoll werden, 
wenn er tiefer greift. Für die Volks- 
schulen sind kleinere Klassen und 
wirklich gebildete Lehrer notwendig 
(nahezu die Hälfte der angestellten 
Lehrkräfte Englands hat keine beson- 
dere Lehrerbildung). Trotz manchem 
herben Urteil über German education 
stehen die Leistungen Deutschlands 
wie ein mächtiger Antrieb hinter den 
Bildungsbestrebungen, die England tat- 
sächlich einleitet. — In der Liga für Sit- 
tenlehre (moral Instruction) kam die 
geschichtliche Aufklärung zur Sprache. 
Eine Ärztin konstatierte höchst betrüb- 
liche Folge der sexuellen Belehrung 
— Die Gesellschaft für vereinfachte 
Orthographie mit Prof. Rippmann als 
Vorsitzendem scheint grosse Fort- 
schritte zu machen. 

John Andressohn. 
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Aphorismen von Franz Pauly. 

Es gibt nichts Neues unter der Son- 
ne, wohl aber unter dem wechselnden 

Mond. 

# * # 

Stelle anderen keine Aufgabe, der du 
nicht selbst gewachsen bist. 

# # # 

Mancher kommt zu Fall, indem er 
über seine guten Vorsätze stolpert. 

Mache keinen Wind, wenn du deinen 
Gefühlen Luft machst. 

Ein vorzügliches Mittel, deinen Stil 
zu vervollkommnen, besteht darin, 
beim Schreiben laut zu denken. Zu- 
erst spitze die Ohren, dann den Blei- 
stift. 

Ziehe nicht Siebenmeilenstiefel an, 
wenn du bloss eine Viertelmeile zu 
laufen hast 

# # * 

Für Philologen im allgemeinen und 
Übersetzer im besonderen sei ein Die- 
ner am Wort, aber keein Sklave des 
Buchstabens ! 



viel weiter in das Schattenreich der 
Geschichte. 

* * * 

Nur Narren oder Heuchler treten 
das Recht mit Füssen und behaupten 
dabei, sie wollten so nur der Gerech- 
tigkeit zu ihrem Rechte verhelfen. 

* * * 

Die Heilige Schrift überliefert uns 
das Wort Gottes; aber, wohlgemerkt, 
doch immer nur in menschlicher 
Sprache. 

Mancher meint, das Glück lächle 
ihm, während es ihn bloss auslacht. 

* * * 

Rufe nicht die Arme der Götter her- 
bei, so lange du ohne sie fertig werden 
kannst. 

* * * 

Weder der einzelne noch ein ganzes 
Volk kann in der Kunst und Wissen- 
schaft bequem bergauf rutschen, 
gleichsam mittels Aufzug oder Draht- 
seilbahn. Nur bergab lässt sich da 
eine Rutschpartie machen. Bergauf 
aber heisst es : klimmen und klettern, 
schwer ringen und hart arbeiten. 



Die Geschichte wirft ihre Schatten Die fleissige, hingebende Beschäfti- 
weithin in das Land der Dichtung ; das gung mit den Meisterwerken der gro- 
Licht der Dichtung aber strahlt noch ssen Dichter erweckt in uns den Drang 
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und die Fähigkeit, auch in dem, was 
uns im alltäglichen Leben umgibt und 
begegnet, das Gute und Schöne, das 
Poetische, zu suchen und zu entdecken. 



iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui 



Plaudern ist eine schöne Kunst, 
Klatschen ist ein abscheuliches Ge- German History and German Literature 
werbe. * * * in slides arranged to be used during the 

Es gibt sonderbare Leute, die ganz f our years Q f a language course. For 
unglücklich darüber sind, dass sie catal and forther ^„nation address 

nicht unglücklich sind. & 

* * * 

Wer jemals aufhört, ein fleissiger 
Lerner zu bleiben, der hat niemals 
auch nur angefangen, ein tüchtiger 
Lehrer zu werden. 



ANNA BERNKOPF, 

503 West I2ist St. NEW YORK 
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